




	Abb.	2	Die	Fackel	der	Freiheit	leuchtet	in
Norddeutschland:	Kieler	Akteure	erinnern	sich.



Frank	Trende

ZEHN	TAGE	IM	NOVEMBER

1918
Ein	Kieler	Revolutionstagebuch

	

Der	9.	November	1918	bedeutet	das
Ende	der	Monarchie	in	Deutschland.
Kaiser	Wilhelm	II.	dankte	ab,	Philipp
Scheidemann	rief	in	Berlin	die	Deutsche
Republik	aus.	Die	revolutionäre	Welle,	die
das	Deutsche	Reich	erfasste,	hatte	ihren
Ausgangspunkt	in	Kiel.	Was	war



geschehen?

Freitag,	1.	November	1918
In	der	Nacht	zum	1.	November	passiert
das	III.	Geschwader	der	kaiserlichen
Hochseeflotte	die	Holtenauer	Schleusen
des	Kaiser-Wilhelm-Kanals.	Der
Flottenverband	mit	den	Schiffen	„König“,
„Bayern“,	„Großer	Kurfürst“,	„Kronprinz“
und	„Markgraf“	und	mit	über	5 000	Mann
Besatzung	kommt	aus	Wilhelmshaven
und	soll	in	der	Kieler	Förde	vor	Anker
gehen.	In	Wilhelmshaven	sollte	er	nicht
mehr	bleiben,	denn	auf	den	Schiffen,	die
dort	auf	Schillig-Reede	vor	Anker	lagen,
verbreitete	sich	Ende	Oktober	ein
brisantes	Gerücht.	Die	Flottenführung,
allen	voran	der	Chef	der	Admiralität
Reinhard	Scheer,	plane	eigenmächtig,	die


